
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Unter dem Motto „Patienten fragen – Kemperhof antwor-
tet“ informiert das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz nun 
monatlich Patienten und Interessierte über wichtige Gesundheits-
themen. Die Veranstaltung findet jeweils dienstags um 18 Uhr in der 
Bibliothek des Lehrkrankenhauses statt. Am 17. Februar lautet das 
Thema „Endoprothetik von Hüfte und Knie – wie lebt es sich mit ei-
nem künstlichen Gelenk?“. Dr. Thomas Wölk, Chefarzt der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie, 
wird dann in der Bibliothek des Lehrkrankenhauses über Gelenker-
satz an Hüfte und Knie berichten und sich Zeit nehmen, Fragen zu 
beantworten. 
 „Darmkrebs – was nun?“ so der Titel am 10. März. Am 21. April rückt 
das Thema „Schmerz – Warnsignal oder Fluch?“ in den Mittelpunkt. 
„Asthma – unausweichliches Schicksal oder vermeidbar“ spielt am 
26. Mai eine Rolle. Am 9. Juni wird die Frage „Schlüssellochoperati-
onen – was habe ich als Patient davon?“ beantwortet.  
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Orthopäde des Kemperhofs informiert am 17. Februar  


